
T VOLKSWETTER 
I Heute Morgen 

30° 2 1  
A N Z E I G E  

ETAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
M ITlÄMTÜlCH E NtRU B III KATIO N E N 1 2 5  Q J A H R E  

VOLKSBLATT DIENSTAG,17.JUNI2003 

V U - K A M P A G N E  
Warum der Abgeordne­
te Johannes Kaiser von 
einer «Komödie in drei 
Akten» spricht. 
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Lord beschuldigt 
Prinz William der Raserei 
LONDON - Prinz William soll auf einem 
Privatgelände im Westen Englands zu 
schnell gefahren sein und hat damit den Be­
sitzer zutiefst verärgert. Wie Lord Bathurst 
erklärte, gilt auf seinem Landsitz bei Ciren-
cester eine Höchstgeschwindigkeit von 20 
Meilen pro Stunde. Der älteste Sohn von 
Thronfolger Prinz Charles soll den Lord je­
doch mit Tempo 40 überholt haben. 

Vier Tote bei Familientragödie 
SAARBRÜCKEN - Vermutlich wegen 
Eheproblemen hat ein 70-jähriger Mann im 
Saarland seine 35 Jahre jüngere Frau und 
die beiden neunjährigen Zwillingstöchter 
erschossen und sich anschliessend selbst 
getötet. Nach ersten Ermittlungen wollte 
sich die 35-jährige Ehefrau von ihrem Mann 
trennen. 

VOLKI SAGT: 

«Ob der niigscht 
Soiuk'rschtaatsnn-
walt wohl us am 
NVilda Wascht» 
kunnt?» 
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DOKTORTITEL 
Wie die erste Promo­
tionsfeier mit viel Pro­
minenz abging, erfah­
ren Sie auf Seite 
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BOYKOTT 
Was LFV-Präsident 

.« Reinhard Walser zum 
l Boykott des U19-

Teams sagt, erfahren 
Sie auf Seite 1 5  

PROTESTE 
Wie sich die Lage im 
Iran zuspitzt ufid wie 
das Mullah-Regime 
darauf reagiert, lesen 
Sie auf Seite 2 8  

Unschuldig in U-Haft 
Strafverfahren gegen Gerry Oehri eingestellt - Offiziell rehabilitiert 

VADUZ - Gerry Oehri war eine 
jener Personen, die im Mai 
2000 von Sonderstaatsanwalt 
Spitzer medienwirksam in U-
Haft genommen wurden. Das 
Verfahren ist inzwischen einge­
stellt. Nun wurde der 41-jähri­
ge Unterländer für unschuldig 
erklärt und offiziell rehabili­
tiert. 
» Martin Frommelt 

Im Frühjahr 2000 schlug der 
Sonderstaatsanwalt gleich mehr­
mals zu: Verschiedene im Treu­
handsektor tätige Personen wurden 
in Untersuchungshaft genommen. 
Bereits im Fall eines früheren Par­

lamentariers zeigte sich, dass die 
damalige Aktion unverhältnismäs­
sig und total überzogen war. Eine 
kleine Anfrage des Abgeordneten 
Johannes Kaiser (FBP) im Landtag 
brachte nun ans Licht, dass sich der 
Verdacht gegen Geriy Oehri in kei­
ner Weise erhärtet hat. Kaiser tönte 
gar an, dass die Vorkommnisse 
vom Frühjahr 2000 möglicher­
weise durch eine PUK aufgearbei­
tet werden sollten, denn offensicht­
lich wurde die Verdachtslage nicht 
nur in diesem Fall ursprünglich 
in grossem Masse falsch einge­
schätzt. 

Offiziell rehabilitiert 
Wegen des angeblichen «Ver­

dachts des gewerbsmässigen 
schweren Betruges sowie der 
Widerhandlung gegen das liechten­
steinische Bankengesetz» wurde 
Oehri. am. 23. Mai 2000 für fünf 
Wochen in U-Haft gesetzt. Mit der 
Beantwortung der kleinen Anfrage 
durch Regierungschef Otmar Has­
ler wurde der Beschuldigte nun re­
habilitiert. Regierungschef Hasler: 
«Im Fall von Herrn Gerry Oehri ist 
festzustellen, dass das Gericht das 
Strafverfahren aufgrund der Be­
weislage eingestellt hat. Herr Oeh­
ri ist deshalb unschuldig. Dies ist 
von der Öffentlichkeit auch zur 
Kenntnis zu nehmen. Die Regie­
rung bedauert, dass der Name von 
Herrn Oehri im Zusammenhang mit 

«Unschuldig»: Treuhänder Gerry Oehri wurde nun offiziell rehabilitiert 

der Verhängung der Untersu­
chungshaft im Frühjahr 2000 in den 
Medien wiedergegeben wurde.» 

Rechtliches Nachspiel 
Auf Anfrage äusserte sich Gerry 

Oehri gestern befriedigt über die. 
Rehabilitierung: «Ich bin zufrieden 
mit der Aussage der Regierung, 
denn sie hat unmissverständlich 
und klar zum Ausdruck gebracht, 
dass Vorverurteilungen zu vermei-

. den sind und immer die Unschulds­
vermutung gilt.» Die gravierende 
familiäre und geschäftliche Ruf­
schädigung lässt sich durch die 
nunmehrige Rehabilitation jedoch 
nicht gänzlich wieder gut machen. 
Aufgrund der Rufschädigung und 
der damit verbundenen geschäft­
lichen Einbussen ist die Angele­
genheit für Gerry Oehri denn auch 
noch nicht erledigt: «Wir haben die 
rechtlichen Schritte eingeleitet.» 

Amtshaftungsklage 
Nicht nur Gerry Oehri wird 

rechtlich vorgehen. Seine Amtshaf­
tungsklage gegen den Staat sei «in 
Vorbereitung», sagte uns gestern 
der seinerzeit verhaftete Parlamen­
tarier. Dieser sass sechs Wochen in 
U-Haft. Die Ermittlungen hinsicht­
lich der schwerwiegenden Verbre­
chensvorwürfe wurden später aber 
eingestellt. Geblieben ist lediglich 
eine bedingt ausgesprochene Geld­
strafe wegen mangelnder Sorgfalts­
pflicht («ein durchschnittlich typi­
scher Fall», so der Landrichter). 

Warten auf Verfahren 
Ein dritter Betroffener der dama­

ligen Verhaftungsaktion wartet in­
des nach über drei Jahren immer 
noch auf ein Verfahren. Letzte Wo­
che wurde nun für diesen Fall ein 
Ad-hoc-Gerichtspräsident ernannt. 

«Schlammbad» Mühleholz wird gereinigt 
Unwetter verschmutze Schwimmbadwasser - Reinigung läuft auf Hochtouren 

VADUZ - Und schon wieder wird 
im frisch eröffneten Schwimm­
bad Miihleholz gebaggert und 
gebaut. Das wegen dem Unwet­
ter vom Samstag mit Schlamm 
verschmutzte Becken muss ge­
leert, geputzt und wieder ge­
füllt werden. Ausserdem wird 
der Hang besser gesichert, da­
mit dieses Malheur beim nächs­
ten Gewitter nicht wieder pas­
siert. 
«Doris Meier 

«Arbeiter sind jetzt daran den 
Hang zu verdichten, ausserdem 
wird ein neuer Schacht angelegt 
und eine höhere Mauer betoniert», 
erklärte Bademeister Rend Ott auf 
Anfrage. So soll verhindert wer­

den, dass beim nächsten Gewitter 
wieder Schlammmassen ins Bad 
laufen. So ein Bad mit weit über 
zwei Millionen Liter Wasser zu rei­
nigen, dauert seine Zeit. Nur schon 
das Auffüllen des Beckens mit fri­
schem Wasser nimmt laut Rend Ott 
15 bis 16 Stunden in Anspruch. Der 
Bademeister setzt alles dran, dass 
sich spätestens morgen wieder Ba­
degäste im Schwimmbad'tummein 
können. 

Duschmatten bestellt 
Der Schlamm am Boden der 

Duschen und Garderoben .wird 
aber vorerst noch bleiben. «Wir 
haben schon vor einiger Zeit Spe­
zialmatten für die Kabinen be­
stellt, damit soll es da eine Verbes­
serung geben», betont Renö Ott. 

Das Schwimmbad ist wegen dem 
Unwetter zum Schlammbad mutiert. 

Allerdings hätten diese Matten in 
Deutschland bestellt werden müs­
sen und so dauere es halt eine 
Weile, bis diese kämen, er hofft 
aber jeden Tagauf das Eintreffen. 

Um den Mangel ganz zu behe­
ben, müsste allerdings der Boden 
wieder weggespitzt werden. Dies 
könne erst im Oktober, also nach 
Saisonende geschehen. So müssen 
die Badegäste im Schwimmbad 
Mühleholz in den Umkleidekabi­
nen weiterhin mit nassen Füssen 
rechnen. Bei den Duschen ist 
nämlich vergessen worden, eine 
Wanne oder ein geeigneter Ab-
fluss einzubauen/was zur Folge 

. hat, dass das Wasser ständig in die 
Umkleidekabinen rinnt und sich 
dort mit dem Dreck der Schuhe 
vermischt. 


